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Liebe Mitglieder
und Tierfreunde!
Ich bedanke mich ganz herzlich bei Ihnen dafür, dass Sie uns als
Vereinsmitglied treu zur Seite stehen. Insbesondere der aktive Tier-
schutz bringt einige Kosten mit sich. Ihre finanzielle Unterstützung
ermöglicht es TERRA MATER jedoch, dass wir uns mit allen Kräf-
ten für den Schutz notleidender Tiere einsetzen können. 
Viel Positives ist im letzten Jahr passiert. Sicherlich ist Ihnen in den
letzten Monaten bereits aufgefallen, dass sich das äußere Er-
scheinungsbild von TERRA MATER geändert hat. Unser aufge-
frischtes Logo symbolisiert jetzt noch stärker die vier Säulen
unserer Tierschutzarbeit: Die mobile Tierrettung, Tierhofarbeit, Wild-
tier- und Reptilienhilfe sowie unsere Kinder- und Jugendarbeit.
Auch unser Mitgliederbericht hat in diesem Jahr ein neues Ausse-
hen und damit mehr Übersichtlichkeit gewonnen. Wir möchten
hiermit ein klares Signal der Aufbruchstimmung setzen. 

TERRA MATER wird auch in Zukunft für engagierten und aktiven
Tierschutz stehen. Dennoch möchten wir mit unserer Arbeit nicht
stehen bleiben, sondern möchten uns weiterentwickeln und neue
Wege gehen. Anfang 2012 trennten wir uns nach langjähriger Zu-
sammenarbeit von unserer externen Mitgliederwerbefirma und
nutzen seitdem verstärkt die Möglichkeiten der elektronischen Me-
dien. Langfristig glauben wir, dass dadurch mehr Transparenz und
Seriosität gewährleistet wird. Die steigenden Anmeldungen für un-
seren monatlichen Newsletter und der rege Austausch in sozialen
Netzwerken wie Facebook zeigen uns, dass wir auf einem guten
Weg sind. Auch die Vermittlung unserer Tiere kann dadurch schnel-
ler und effektiver durchgeführt werden. Das Medium Internet wird
in den nächsten Jahren sicherlich weiter an Bedeutung wachsen
und es wird hier noch viel passieren. Schauen Sie also ruhig öfter
mal bei uns vorbei – es lohnt sich!

Aber auch ansonsten passiert Einiges bei TERRA MATER: Auf un-
serer vereinseigenen Tierauffangstation in Lustadt setzen wir uns
verstärkt für die Kinder- und Jugendarbeit ein. Hierzu zählen re-
gelmäßige Besuche von Schülergruppen sowie Schulprojekte zum
Thema Tierschutz, die wir vor Ort betreuen. In den letzten Jahren
hat sich dieser Bereich zu einem festen Bestandteil unserer Arbeit
entwickelt, sodass wir uns im vergangenen Herbst dazu ent-
schlossen, unsere eigene Kindergruppe “TM Kids” und die Ju-
gendgruppe “TM Teens” ins Leben zu rufen. Darüber hinaus führen
wir in diesem Jahr erstmalig den bundesweiten Tierschutz-Schü-
lerwettbewerb “RespekTiere Deine Umwelt” durch. Wir sind über-
zeugt davon, hiermit einen wichtigen Beitrag für unsere
Gesellschaft zu leisten – für mehr Respekt zwischen Mensch, Tier
und Natur.

Mit großem Bedauern und persönlicher Betroffenheit mussten wir
Anfang dieses Jahres Abschied nehmen von unserem Gründungs-
mitglied Peter Jaeschke. Seit Beginn hatte er als 1. Vorsitzender
aktiv und nachhaltig an der Vereinsentwicklung von TERRA MATER
mitgewirkt. Wir werden Peter Jaeschke noch lange in Erinnerung
behalten und hoffen, dass wir den eingeschlagenen Weg mit Ihrer
Hilfe und finanziellen Unterstützung weiter fortsetzen können.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals aufrichtig bei Ihnen
bedanken, bei all unseren Partnern, Mitgliedern und ehrenamtli-
chen Mitarbeitern – ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Ihr

Heinz Zimmermann,
1. Vorsitzender



Unsere mobile Tierrettung ist ein 
Fundament des aktiven Tierschutzes

Die mobile Tierrettung ist der Kern

der aktiven Tierschutzarbeit. Wir

haben TERRA MATER ins Leben gerufen, um

notleidenden Tieren schnell und effektiv zu

helfen. Der Kampf für die positive Verände-

rung der Gesetzeslage und die Lobbyarbeit

zur Beeinflussung der Politik sind auch

wichtig, wir überlassen sie jedoch vor-

nehmlich anderen. TERRA MATER kümmert

sich um Einzelschicksale. Wir helfen denen,

die nicht auf die Politiker warten können –

Tag und Nacht an sieben Tagen in der

Woche. Wenn unsere Mitarbeiter zu einem

Einsatz ausrücken, geht es oft um Leben und

Tod. Da sind Entscheidungsfähigkeit, Erfah-

rung, Fachwissen und gute Ausrüstung ge-

fragt, denn oft zählt jede Minute.

Mogli – der tapfere Stubentiger
Wie konnte das passieren? Wir wissen es bis heute nicht. Als am
28. August 2012 das Telefon des TM-Tiernotrufes klingelt, zögern
wir jedoch nicht eine Sekunde. Ein besorgter Tierfreund informiert
uns darüber, dass vor seiner Haustür in Bellheim eine offensicht-
lich verletzte, herrenlose Katze liege. Wir rücken aus, um uns vor
Ort ein Bild von der Situation zu machen. Als wir ankommen, fin-
den wir einen schwarzen Kater mit stark geschwollenem Maul vor.
Sofort ist klar, das Tier muss genauer untersucht werden. 

Unsere Ersthelfer von der mobilen Tierrettung bringen Mogli – so
tauften wir den Kater später – zum Tierarzt. Nach der Untersu-
chung diagnostiziert dieser einen schweren Bruch des Unterkie-
fers. Mogli muss operiert werden. In einem einstündigen Eingriff
wird der Kiefer des Katers mit einem Draht fixiert, damit er wieder
zusammenwachsen kann. Der wichtige erste Schritt auf dem Weg
der Genesung. 

Die nächsten sechs Wochen wird Mogli über eine Magensonde
künstlich ernährt. Ein echtes Martyrium für das tapfere Tier, das
sein Maul in dieser langen Zeit aufgrund der Drähte nicht öffnen
kann. Dann ist es endlich soweit. Der Kiefer scheint verheilt zu sein
und die Drähte können entfernt werden. Ein toller Tag für Mogli
und seine Helfer, denen er mittlerweile sehr ans Herz gewachsen
ist. Behutsam wird er wieder an sein normales Futter heran ge-
führt und nach weiteren eineinhalb Wochen entfernen die Ärzte
auch noch die Magensonde. Mogli ist wieder gesund! Kurze Zeit
später konnte sich der Kater über ein neues Zuhause freuen. Für
die mobile Tierrettung ist es das glückliche Ende der Geschichte. 

Mein lieber Schwan – das war knapp
Wie fast jeden Tag erhalten wir am Freitag den 02. November 2012
einen Anruf über den TM-Tiernotruf. Dieses Mal ist es jedoch kein
aufmerksamer Bürger, sondern die Polizei. Seit unserer Gründung
pflegen wir gute Kontakte zu Polizeidienststellen, Ordnungs- und
Veterinärämtern. Die Beamten melden uns einen verletzten
Schwan auf der B9, zwischen Germersheim und Wörth. Wir werden
sofort aktiv, schließlich besteht die Gefahr, dass das Tier  angefah-
ren wird. Wir können den Schwan einfangen und bringen ihn direkt
zum Tierarzt, der seine Verletzungen umgehend behandelt. Am
dringendsten ist die Versorgung einer klaffenden Wunde am Hals
des Tieres. Sie muss sofort genäht werden. In den folgenden Tagen
gelingt es den Helfern, den Schwan wieder aufzupäppeln, sodass
er zu neuen Kräften gelangt und wieder in die Wildnis entlassen
werden kann. Ein schöner Erfolg für die mobilen Retter.
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Mogli fand nach seinem Kieferbruch wieder ein neues Zuhause.

Der schwarz-weiße Teju riss aus.
TM brachte ihn seinem erleich-
terten Besitzer zurück.

TM brachte den verletzten
Schwan in Sicherheit.



Falsche Tierliebe und Unwissenheit
Immer öfter brauchen Reptilien unsere Hilfe. Meistens geht es um
entlaufene Tiere oder Exoten, die nicht artgerecht gehalten wer-
den. Immer wieder stellen wir fest, dass die Besitzer mit der Hal-
tung der Tiere überfordert sind. Aus dieser Situation heraus werden
die Tiere dann oft einfach ausgesetzt. Unser Jahr startet direkt mit
zwei solcher Fälle. In einem winzigen und verschmutzten Aqua-
rium finden wir einen ausgesetzten schwarzen Leguan vor. Das
Tier ist zu diesem Zeitpunkt sehr abgemagert und wird sofort in
die TERRA MATER Reptilienauffangstation gebracht. Dort bringen
wir den Leguan in einem geeigneten Terrarium unter und küm-
mern uns darum, dass er wieder zu Kräften kommt. Kurz darauf er-
halten wir eine Meldung von der örtlichen Polizei. In Liedolsheim ist
eine dunkle Tigerpython in einem Feld gefunden worden. Die Rie-
senschlange misst stolze 2,20 m. Mit Schlangenhaken und einer
Faunabox ausgestattet fahren wir zum Fundort. Die Rettungsak-
tion gelingt uns ohne Probleme. Mittlerweile erfreuen sich beide
Exoten wieder bester Gesundheit!

Für jeden Einsatz das richtige Fahrzeug!
Aus gutem Grund: Die Ausstattung der TERRA MATER Fahrzeuge ist so vielfältig wie unsere
Einsätze. Egal, ob es zur Rettung eines verunfallten Greifvogels geht oder wir einen aus-
gesetzten Hund bergen – wir müssen für jeden Fall gerüstet sein. Denn jeder Fehler beim
Packen kann schlimme Folgen haben. Es erfordert gute Organisation, Erfahrung, Fachwis-
sen und leider auch einiges Geld, immer die richtigen Hilfs-, Transport- und Arzneimittel zur
Rettung parat zu haben. Zudem müssen die Fahrzeuge für den aktiven Tierschutz robust
sein. Nicht immer liegen die Einsatzorte in gut ausgebautem Terrain. Und nicht immer sind
die Menschen, die Tiere vernachlässigen oder misshandeln, zimperlich, wenn es um das
Eigentum anderer geht. Zerstochene Reifen, Beulen und Kratzer sorgten dafür, dass wir
mittlerweile oft auf Beschriftungen am Fahrzeug verzichten. Unserem Einsatzwillen und
unserer Tatkraft können sie jedoch nichts anhaben! 
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Der Tierarzt bezeichnete die Ponystute ”Burnet” als “hochgradig ab-
gemagert”. Auf einer TM-Partnerstation kam sie zu neuen Kräften.

Innerhalb von nur 2 Monaten wandelte sich diese Samtpfote von
einem abgemagerten zu einem kräftigen Tier.

In der TM Exotenstation achten die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
ganz genau auf artgerechte Haltung.

Die richtige Ausstattung garantiert eine opti-
male Notversorgung vor Ort.



Wildtier- und Reptilienhilfe ist nicht
nur exotisch

Frei lebende Tiere sind eine große Bereicherung für unsere Ge-
sellschaft. Warum? Dafür gibt es viele Gründe.

Jedes einzelne Tier erfüllt eine wichtige Rolle im Kreislauf der Natur
und ohne wilde Tiere ist eine gesunde Umwelt nicht denkbar. Ihr
großer Wert für unsere Gesellschaft zeigt sich jedoch am An-
schaulichsten in den Augen der Menschen, wenn sie zum Beispiel
ein Eichhörnchen, eine Eule oder einen Fuchs erblicken. Wo Wild-
tiere sind, dort sehen Sie Freude, Begeisterung, Interesse und Ehr-
furcht.

Für eine gesunde und lebenswerte Zukunft
Als aktive Tierschützer übernehmen wir Verantwortung für die Be-
wohner unseres Landes, die nicht für sich selbst sprechen kön-
nen. Wir sind davon überzeugt, nicht nur einem in Not geratenen
Geschöpf zu helfen. Wir leisten hiermit auch einen wichtigen Bei-
trag für eine gesunde und lebenswerte Zukunft. 

Zäune, Straßen, giftige Chemikalien und der stetig kleiner wer-
dende Lebensraum stellen Bedrohungen dar, auf die ein Tier nicht
instinktiv reagieren kann. In Fällen, in denen der Mensch für das
Leid eines Tieres verantwortlich ist, obliegt es daher auch uns allen,
dem unschuldig in Not geratenen zu helfen. Dazu unterhalten wir
mit Ihrer Hilfe ein Team von engagierten Veterinären und umfas-
send ausgebildeten Pflegern für die verschiedensten Gattungen
und Arten von Tieren. In unseren bundesweit verteilten Wildtier-
stationen tun wir alles für unsere verletzten und kranken Patienten. 

Für einen verantwortungsvollen Tierschutz
Meistens beginnt eine erfolgreiche Rettung mit dem Hilferuf eines
aufmerksamen Tierfreundes. Dann werden wir aktiv. Als erstes ma-
chen wir uns ein Bild von der Situation. Um was für ein Tier han-
delt es sich? Wie schwer und welcher Art ist die Verletzung? Ist
eine Rettung überhaupt möglich? 

Bei schweren Verletzungen geht es für die Erstversorgung erst mal
zum Tierarzt. Später werden dann in der nächsten TERRA MATER
Wildtierstation Blessuren und Symptome versorgt und ein Plan für
die weitere Behandlung aufgestellt. Dabei wird von der ersten Se-
kunde an daran gedacht, dem Tier so viel Zuwendung wie nötig
zukommen zu lassen, es jedoch nicht zu stark an den Menschen
zu gewöhnen. Sonst wird der Abschied nach der Genesung für
beide umso schwerer.
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Brauchen Wildtiere überhaupt un-

sere Hilfe? Diese Frage stellen viele,

und sie ist auch berechtigt. Ein Leben in

Freiheit birgt immer große Risiken – natür-

lich auch für die Tiere. Immer öfter sind die

Gefahren für ihr Leib und Leben jedoch nicht

mehr naturgegeben, sondern menschenge-

macht. Hier sind wir in der Verantwortung.

In den TM Wildtierstationen arbeiten die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen mit Herz und Verstand.



Für die Rückkehr in die Natur
Das oberste Ziel jeder Wildtier-Behandlung ist es, die Tiere später
wieder gesund in die Freiheit entlassen zu können. Es ist ein un-
vergleichliches Gefühl, ein geheiltes Tier zurück in sein natürliches
Zuhause zu geleiten. Dieses Gefühl ist zugleich der größte Lohn
und der Beweis für uns, dass aktiver Wildtierschutz zu Recht eine
tragende Säule unserer Arbeit ist. 

Nicht frei, aber wild
Immer öfter erreichen uns auch Echsen, Reptilien und Amphibien.
Sie sind zwar wild, können hier jedoch nur mit professioneller Für-
sorge überleben. Im Rahmen der Wildtierhilfe kümmern wir uns
deshalb auch um ausgesetzte oder vernachlässigte Exoten und
helfen bei der Suche eines geeigneten, neuen Zuhauses. Das dau-
ert jedoch oft sehr lang. Alle Interessenten müssen das nötige Wis-
sen über die Tiere mitbringen, die richtigen Bedingungen bieten
können und einen Schutzvertrag unterschreiben. Bis wir einen pas-
senden ”Bewerber“ gefunden haben, bleiben die Tiere in unserer
Obhut. Das kostet zwar viel Geld – allein die Heizkosten sind im-
mens – ist aber der einzige Weg, den Tieren nachhaltig zu helfen.
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Seit 2012 hat sich unser Wildtierexperte Günther Donath um das
Wohlergehen eines jungen Schwanes gekümmert. Im Frühjahr 2013
war es nun soweit: Der junge Schwan wurde zurück in die Freiheit
entlassen.

Das oberste Ziel jeder Wildtier-Behandlung von z. B. Füchsen, Rehen
oder Greifvögeln ist es, die Tiere später wieder gesund auswildern zu
können.

So wie diese dunkle Albino Tigerphyton finden viele weitere Reptilien
auf unserer Reptilienstation ein neues Zuhause.

Schildkröten in Not
Das Hochwasser im Juni 2013 brachte bundesweit viele Menschen und
Tiere in eine Notsituation. Dies bekam auch die TERRA MATER Repti-
lienauffangstation in Graben-Neudorf zu spüren. Aufmerksame Tier-
freunde hatten mehrere Schildkröten eingesammelt und brachten sie zu Monika Schlegel in die Exotenstation. In den umliegenden
Ortschaften hatten die Tiere auf überschwemmten Straßen und in Gärten gesessen. Kleinere Bäche waren zuvor über ihre Ufer getreten
und hatten die Schildkröten von ihren ursprünglichen Plätzen fortgetragen. 



Tierhofarbeit ist Tierschutz 
mit Nachhaltigkeit

Was kommt nach der Rettung? Sinn-

voller, aktiver Tierschutz funktioniert

nur mit einem Netz gut ausgestatteter Auf-

fangstationen. Neben zahlreichen Partnern,

mit denen wir vertrauensvoll zusammenar-

beiten, betreibt TERRA MATER daher seit

2002 den großen eigenen Tierhof im Rhein-

land-Pfälzischen Lustadt und seit 2000 eine

eigene Reptilienstation im Baden-Württem-

bergischen Graben-Neudorf. Hier können wir

gerettete Tiere gesund pflegen und auf sich

gestellten Haustieren eine vorübergehende

Unterkunft bieten. Die Tierhöfe sind daher

entscheidend für den langfristigen Erfolg

unserer Bemühungen. 

Die akute Hilfe in einer Notlage ist immer nur der erste Schritt.
Nach der Rettung bedürfen die meisten Tiere noch einer langen
Zeit der Rehabilitation. Schwere Verletzungen müssen auskuriert
werden. Die oft traumatisierten Tiere müssen auf eine Rückkehr in
die Freiheit oder das Leben in einer neuen Familie vorbereitet wer-
den. Teilweise gilt es, verloren gegangenes Vertrauen in den Men-
schen wieder aufzubauen und manchmal können wir leider nicht
mehr tun, als den Tieren einen würdigen Lebensabend zu ermög-
lichen. All dies wäre ohne gut ausgestattete Tierhöfe und einfühl-
same, erfahrene Pflegerinnen und Pfleger unmöglich.

Oft werden die Tiere durch unsere mobile Tierrettung aus unwür-
digen Bedingungen befreit. Exoten, Pferde, sogar ganze Schafher-
den sind betroffen, aber auch Vögel, Katzen und Hunde, die zu
Dutzenden in kleinen Wohnungen gehalten wurden. Sie alle müs-
sen versorgt werden. Wenn unsere Tierärzte und Pfleger eine po-
sitive Prognose stellen, arbeiten wir mit viel Geduld auf eine
spätere Vermittlung an geeignete Tierfreunde hin. Gerade bei Exo-
ten ist dies jedoch oft schwierig. Kaum jemand besitzt das nötige
Fachwissen für die Versorgung der Tiere und kann ihnen die ge-
eigneten Lebensbedingungen bieten. 

Die Tierhöfe erfüllen also eine wichtige Funktion für unsere Arbeit.
Ihr  Unterhalt ist jedoch sehr aufwendig. Futtermittel für verschie-
dene Tierarten, Heizung und Stromversorgung für die Tierunter-
künfte, Medikamente – das alles bringt erhebliche Kosten mit sich. 

Wir tun alles dafür, geeignete Tiere so schnell wie möglich in lie-
bevolle Hände zu vermitteln. Dafür nutzen wir bewährte Methoden
und seit kurzem auch verstärkt die Möglichkeiten, die uns die
neuen Medien bieten. Dabei gehen wir mit Bedacht vor. Bevor wir
ein Tier vermitteln, prüfen wir, ob es sich um verantwortungsvolle
und tierliebe Empfänger handelt. Nur so können wir einen nach-
haltigen Erfolg sicher stellen und den Tieren weitere, schmerzvolle
Erfahrungen ersparen. 

Unsere Bemühungen tragen zwar immer häufiger Früchte, so dass
wir ein neues Zuhause für die Tiere finden. Trotzdem sind wir auf
ständige Unterstützung angewiesen. Paten, die für den Unterhalt
einzelner Gnadentiere aufkommen, großzügige Futter- oder Geld-
spenden – jede Hilfe zählt und kommt direkt den Tieren zu Gute. 
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Gehege, Quarantäne- und Waschräume sowie ein Arztzimmer gehö-
ren zum Standard auf der TERRA MATER-Station Lustadt.



Jedes Tier hat seine eigene Geschichte
Jedes Mal, wenn ein Tier unsere Auffangstation erreicht, müssen
wir uns erst ein Bild von seinem Zustand machen. Viele Tiere haben
große Strapazen hinter sich, sind aufgewühlt und ängstlich. Gut
ausgebildete Kräfte mit viel Erfahrung für die jeweilige Tierart sind
auf den Tierhöfen daher unabdingbar. Es braucht viel Fachwissen
und Einfühlungsvermögen, um die Situation der Neuankömmlinge
abschätzen zu können und von Beginn an planvoll an ihrer Gene-
sung zu arbeiten. 
Auch, wenn die Tiere keine offensichtlichen Verletzungen mitbrin-
gen und keine Odyssee hinter sich haben – so wie die Hündin Mut-
schi, die ihre menschliche Familie zusammen mit ihren vier Welpen
auf Anordnung des Jugendamtes verlassen musste – schauen un-
sere Tiermediziner ganz genau hin. Sind die Hunde entwurmt und
gechipt? Ist der Leguan unterernährt? Zeigt das Pferd ein auffälli-
ges Verhalten? Um solche Dinge zu erkennen, braucht es ein ge-
schultes Auge und die richtigen Tests. 
Wird hier etwas übersehen, können sich Krankheiten auf dem Hof
ausbreiten oder die Genesung der Tiere verzögert sich unnötig.
Umso wichtiger ist es, gut geschultes Personal vor Ort zu haben

und jedes Tier individuell zu betrachten. Je schneller wir dem Tier
helfen können, desto schneller kann es auch wieder vermittelt wer-
den. Und das ist immer das erste Ziel unserer Tierhofarbeit. 
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TERRA MATER tut alles dafür, geeignete Tiere so schnell wie möglich in liebevolle Hände zu vermitteln.

Besuchen Sie unsere Stationen und Partner und verschaffen Sie sich
einen Einblick in die tägliche Arbeit.

Online-Tiervermittlung
Wir sind auch online aktiv. Das Internet bietet vielseitige Möglichkeiten
für den Tierschutz. Unsere Online-Tiervermittlung ist zum Beispiel ein
Projekt, in das wir große Hoffnungen setzen. Und erste Ergebnisse des
regional beschränkten Tests bestätigen uns darin. Seit der Einführung
im Bereich Rheinland-Pfalz/Baden-Württemberg konnten wir bereits
zahlreiche Tiere in ein neues Zuhause vermitteln. Daher blicken wir op-
timistisch auf die bundesweite Ausweitung des Angebots. Großes Po-
tenzial bieten auch die Sozialen Medien. Wir glauben fest daran, dass Facebook und Google+ sich dazu eignen, Mensch und Tier zu
verbinden. So konnten wir bereits nach sechs Monaten fast 900 Fans auf Facebook für den aktiven Tierschutz gewinnen! Für uns ein rie-
siger Erfolg, und wir sind sehr gespannt, wie sich dieser Bereich unserer Arbeit weiterentwickeln wird.

So wie “Bubi” werden all unsere
Tiere vor der Vermittlung geimpft,
gechipt und kastriert.

Unsere Pferde, Ponys und Esel
werden nach Vorkontrolle aus-
schließlich mit strengen Schutz-
verträgen abgegeben.



Tierschutz ist die Erziehung 
zu mehr Menschlichkeit

Füreinander da sein. Wir glauben,

das lernen Kinder und Jugendliche

am besten im Umgang mit Tieren. Indem sie

sich um ein schutzbedürftiges Wesen küm-

mern, erleben sie, was Verantwortung heißt,

warum Verlässlichkeit wichtig ist und wie

man sich in einer Gruppe verhält. Die Tiere

genießen die große Begeisterung und liebe-

volle Aufmerksamkeit, die Kinder und Ju-

gendliche ihnen entgegenbringen und

danken es mit Vertrauen und Nähe. Der Kon-

takt zu Tieren ist eine überaus wichtige Er-

fahrung für Heranwachsende, von der sie,

aber auch wir als Gesellschaft, profitieren.

TERRA MATER liegt es daher sehr am Her-

zen, möglichst viele junge Menschen für die

Arbeit mit Tieren und den aktiven Tierschutz

zu begeistern. Dazu haben wir Programme

für verschiedene Altersgruppen entwickelt

und freuen uns besonders über jede Koope-

ration mit Kindergärten und Schulen.

Hier werden die kleinsten
Tierschützer aktiv
Die spielerische Form des
Tierschutzes. Unser Kids-Pro-
gramm richtet sich an Tierfans im Kindergarten- und Grundschul-
alter. Die  TM Kids treffen sich jede Woche an der Tierauf fangstation
im pfälzischen Lustadt. Hier lernen sie nicht nur viele Tiere ken-
nen. Sie bemalen unter Anleitung zum Beispiel auch farbenfrohe
Tontöpfe, in die selbst gemachtes Meisenfutter gefüllt wird oder
basteln Vogelhäuschen. Hauptsache, es bringt Spaß, ist kreativ und
hat einen praktischen Nutzen für den Tierschutz. Wenn man sieht,
mit welcher natürlichen Begeisterung die Kleinen aktiv werden,
muss man sich um die Zukunft des Tierschutzes keine Sorgen ma-
chen. Für uns sind die TERRA MATER Kids der Beweis, dass sich
unsere Bemühungen im Bereich der Jugendarbeit auszahlen. Wir
arbeiten daher ständig daran, unser Angebot für die ganz jungen
Tierfreunde weiter auszubauen.

Action für den Tierschutz
Auch Heranwachsenden
bietet TERRA MATER viele
Möglichkeiten, aktiv zu
werden. Egal, ob es sich
um ein Schülerpraktikum auf dem Tierhof, freiwilliges Engagement
im Verein oder eine Projektwoche mit der ganzen Schulklasse han-
delt. Im Gegensatz zu den Kindern erfahren die Jugendlichen bei
uns jedoch auch, dass im Tierschutz viel Arbeit steckt. Ställe bauen,
Futter vorbereiten, die Gehege in Ordnung halten. Es gibt viel zu
tun und noch mehr zu lernen. Das macht den TERRA MATER Teens
großen Spaß. Bei uns sehen sie sofort das Ergebnis ihres Einsat-
zes, sie betätigen sich handwerklich, können sich auspowern und
am Ende stolz auf ihre Leistung sein – selbst, wenn das Ergebnis
ihrer Arbeit gleich wieder von hungrigen Mäulern vertilgt wird. Die
größte Belohnung ist dabei immer der Kontakt zu den Tieren.
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Im Tierschutz steckt viel Arbeit.

Bei der Übergabe von Vogelhäuschen und Nistkästen kommt große
Freude bei den “kleinen Forschern” in Ribnitz-Damgarten auf.



Tiergestützte Pädagogik
Ein Projekt mit Zukunft. Der therapeutische Umgang mit Tieren wie
Delfinen und Hunden ist heute ganz normal. In einem Projekt mit
der Willi-Fährmann-Schule in Eschweiler erleben wir jedoch,  dass
sich Tiere auch hervorragend in der Pädagogik einsetzen lassen.
Lernschwache und entwicklungsgehemmte Schüler werden hier
mit Hilfe der Tiere auf das Leben vorbereitet. Tiere kennen keine
Vorurteile, Hemmungen und keine Scham. Sie wissen nicht, was
“cool” ist und behandeln niemanden als Außenseiter. Die Schüler
können sich den Tieren frei von psychischen und sozialen Zwän-
gen nähern und lernen, sich zu öffnen. TERRA MATER stellt speziell
geeignete Tiere zur Verfügung, die in Stallungen auf dem Schulge-
lände leben. Tierpaten übernehmen die Unterhaltskosten für den
kleinen Tierpark. In den Ferien und am Wochenende kümmern sich
ehrenamtliche Helfer um die Tiere. An der Schule “arbeiten” zwei
Hängebauchschweine, zwei Ziegen, zwei Schafe, zehn Kaninchen,
zehn Meerschweinchen, vier indische Laufenten, zehn Hühner und
ein Hahn. Neben der einen oder anderen Lektion in Sachen
Menschlichkeit, bedingungsloser Zuneigung und jeder Menge Ar-
beit, gibt es also auch etwas Wolle, frische Eier und Ziegenmilch.
Ein Projekt, das uns mit großem Stolz erfüllt und Schule machen
sollte!
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Mit TM lernen Kinder aktiven Tierschutz spielerisch kennen. Im direkten Kontakt mit Tieren entstehen Nähe und Vertrauen.

Projekt “RespekTiere Deine Umwelt”
Unter dem Motto "RespekTiere
Deine Umwelt" schreibt TERRA
MATER 2013 erstmals einen
bundesweiten Schülerwettbe-
werb aus. Wie können wir das
Verhältnis zwischen Mensch
und Tier würdevoller gestalten?
Diese Frage bildet den thema-
tischen Schwerpunkt des Tier-
schutz-Schülerwettbewerbes.
Der Wettbewerb richtet sich an
alle interessierten SchülerInnen
der Klassen 1-4 und 5-10. Die
TeilnehmerInnen können ihre Beiträge als Einzelgruppe (mind. 5
Personen) oder als Schulklasse einreichen. Weitere Informatio-
nen unter www.respektiere-deine-umwelt.de

Anmeldeschluss: 30.09.2013

Sarah und Shade auf TERRA MATER Tierschutz-Tour
Im vergangenen Herbst besuchten die zwei Freundinnen den “Geißblatthof” in Niedersachsen und
waren auf ganzer Linie überrascht, wie viel Arbeit im aktiven Tierschutz steckt. Sarah und Shade, die
in die 8. Klasse einer Hamburger Schule gehen, schauten sich auf der TM-Partnerstation alles ganz
genau an, stellten zahlreiche Fragen und halfen sogar bei der Tierpflege. Mit viel Fleiß ging es zum
Beispiel daran, das Fallobst im Obstgarten aufzusammeln und es später an die Schweine zu verfüt-
tern. Die Hundegruppen warteten hingegen schon voller Vorfreude darauf Gassi zu gehen. 
Am Ende dieses erlebnisreichen Tages nahmen die jungen Tierschützerinnen viele besondere 
Momente als Andenken mit nach Hause. 



Partner und Stationen

Die Tierstationen bringen Nachhaltigkeit in den aktiven Tierschutz. Sie sind somit sehr

wichtig. Aus Kostengründen können wir jedoch kein nationales Netz eigener Tierhöfe

betreiben. Umso wichtiger ist die Kooperation mit verlässlichen Partnerstationen, in denen

die Tiere bis zur Weitervermittlung gut untergebracht sind. Gnadentiere oder schwer vermit-

telbare Exoten erfordern oft ein jahrelanges Engagement. Vermitteln wir ein Tier in liebevolle

Hände, ist die Arbeit auf dem Tierhof jedoch eine der dankbarsten im Tierschutz.

TERRA MATER Tierauffangstation Lustadt
Seit 2002 betreiben wir am Ortsrand des Rheinland-Pfälzischen
Lustadt eine eigene, gut ausgestattete Auffangstation. Hier küm-
mern wir uns vornehmlich um entlaufene, beschlagnahmte und
ausgesetzte Tiere, die uns über die mobile Tierrettung erreichen.
Auf einer Fläche von rund fünf Hektar haben unsere ausgebildeten
Fachpfleger ausreichend Platz, um alle Tiere optimal zu versorgen.
Neben Weideflächen für Schafe und Ziegen, weitläufigen Pferde-
koppeln mit Offenstallungen, großzügigen Freiläufen für Hunde und
verschiedenen Kleintiergehegen, haben wir hier mehrere beheizte
Zwinger, diverse Katzenzimmer, verschiedene Volieren, Quarantä-
neräume und ein eigenes Arztzimmer. Wir können die Tiere hier
also für einen längeren Zeitraum artgerecht versorgen, bis wir
einen geeigneten, neuen Besitzer gefunden haben. Die Auffang-
station Lustadt ist in der Region mittlerweile sehr bekannt und uns
besuchen daher stetig Tierfreunde auf der Suche nach einem
neuen Familienmitglied. Außerdem nutzen wir die Station zur Ju-
gendarbeit und zur Weiterbildung.
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TERRA MATER Reptilienauffangstation
Die Reptilienstation wurde im Jahr 2000 gegründet. Angefangen
hat alles mit der Aufnahme von zwei Wasserschildkröten, für die
wir einen eigenen Teich bauten. Kurze Zeit später kamen 18 wei-
tere Wasserschildkröten dazu und brachten uns erneut an die
Grenzen unserer Kapazität. Da kam die großzügige Schenkung der
Gemeinde Graben-Neudorf (Baden-Württemberg) genau richtig.
TERRA MATER erhielt ein über 47 qm großes Holzhaus, und wir
konnten die Station um mehrere Winter- und Quarantänebecken
vergrößern. Das Haus wurde auf einem Wiesengrundstück aufge-
stellt. Zusätzlich legten wir großzügige Teiche an, in denen die Was-
serschildkröten während des Sommers untergebracht sind. Im
Laufe der Zeit folgten weitere Reptilienarten wie Landschildkröten,
Leguane, Schlangen, Agamen und Geckos, so dass wir in der Sta-
tion mittlerweile regelmäßig  110 - 130 Tiere beherbergen. 
Seit 2007 gehört zusätzlich eine Wohnung für Terrarientiere zur
Station. Hier werden hauptsächlich aufgegriffene und sicherge-
stellte Exoten aus der mobilen Tierrettung in geeigneter Umgebung
untergebracht und betreut.

In der TERRA MATER Reptilienstation Graben-Neudorf sind die ver-
schiedensten Reptilienarten in guten Händen.

Moderne Gehege und Ställe sowie weitläufige Grünflächen garantie-
ren in der TERRA MATER Tierauffangstation Lustadt eine artgerechte
Haltung und Pflege. 



Baden-Württemberg
Tiere in Not e. V.
Aufnahme und Vermittlung in Not geratener Hunde, Geflügel, Igel. Gnadenstation.

Gnadenbrothof Letzehof
Gnadenpferde werden aufgepäppelt und möglichst vermittelt (z. B. als Beisteller).
www.letzehof.de

Brandenburg
Tierheim Guben e. V.
Aufnahme von Fund- bzw. Notfalltieren (ca. 25 Hunde, 100 – 150 Katzen, diverse Kleintiere).
Wenn möglich Vermittlung.
www.tierheim-guben.de

Wald-Jagd-Naturerlebnis e. V.
Waldpädagogik und Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung des Umwelt- und Tierschutzgedankens.
www.waldhaus-potsdam.de

Hessen
Katzennothilfe 2000 e. V.
Versorgung und Kastration wild lebender Katzen. Betreuung aufgegriffener Katzen (Besitzer-
suche). Vermisstensuche. Intervention bei schlechter Haltung.
www.katzennothilfe2000.de 

Niedersachsen
Katzennothilfe Buchholz e. V.
Kastration und tierärztliche Versorgung wild lebender Katzen. Bereitstellung und Betreuung von
Futterstellen. Ggf. Vermittlung. 
www.katzennothilfe-buchholz.de

Tierschutzhof Geißblatt e. V.
Integration statt Kasernierung. Aufnahme und Vermittlung von Hunden, Katzen, Ziegen, Scha-
fen, Pferden und Ponys. Beratung zu artgerechter Tierhaltung.
www.tierschutzhof-geissblatt.de

Wildtierhilfe Lüneburger Heide e. V.
Auffangstation für Wildtiere und Exoten. Möglichst Auswilderung bzw. Abgabe an Zoos. Fund-
tieraufnahme.
www.wildtierhilfe.de

Tierschutzhof Hannover Land e. V.
Aufnahme von Notfalltieren. Hunde im Familienverband, Nutz- und Kleintiere in Ställen (Offen-
ställen) am Haus. Wenn möglich Vermittlung. Gnadenbrot für alte und kranke Tiere.
www.tierschutzhof-hannover-land.de

Nordrhein-Westfalen
Pferdeschutzhof Four Seasons e. V.
Gnadenbrot für alte Pferde. Rehabilitation kranker Pferde.
www.pferdeschutzhof-four-seasons.de

Welpenwaisenhaus NRW e. V.
Schwerpunkt liegt bei der Aufnahme und Vermittlung von in Not geratenen Tierkindern (insbe-
sondere Hundewelpen). Rudelverband mit Einbindung in Familienleben. Keine Zwingerhaltung.
www.welpenwaisenhaus.de

Essenthoer Mühle e. V.
Wildtierstation für Greifvögel und Eulen.
www.essenthoer-muehle.de

Mecklenburg-Vorpommern
Naturtierheim “Ostsee“ e. V.
Ansprechpartner für Tierschutz-Notfälle in der Region.
www.naturtierheim-ostsee.de

TSV Rügen / Hiddensee e. V.
Einsatz für misshandelte und verwahrloste Tiere. Aufnahme, Versorgung sowie ggf. Vermitt-
lung. Aufklärungsarbeit in Kitas.
www.tierschutz-ruegen.de

Rheinland-Pfalz
Gnadenhof “High Chapparal”
150 Tiere (vom Meerschwein bis zu Eseln und Pferden). Öffentlichkeitsarbeit (Tag der offenen
Tür, Kindergeburtstage etc.).
www.gnadenhof-worms.de

Sachsen
TSV Eilenburg und Umgebung e. V.
Versorgung herrenloser, verwahrloster bzw. notleidender Haustiere. Bietet Pensionsplätze für
Tiere an, die ihre Halter nicht in den Urlaub begleiten.
www.tierschutzzentrum-eilenburg.de

Sachsen-Anhalt
RZF Heideland e. V.
Erhalt bedrohter Pferderassen, insbesondere der Rasse Altmärker Kaltblut. TERRA MATER kaufte
damals die beiden verbliebenen Altmärker Pferde und trägt seitdem gezielt zum Erhalt der
Rasse bei.
www.kutschen-info.de

Gnadenhof Emmrich e. V.
Versorgung herrenloser, alter und kranker Haustiere. Fütterung, Kastration sowie tierärztliche
Betreuung streunender Katzen. Kinder- und Jugendarbeit.
www.gnadenhof-emmrich.de

Schleswig-Holstein
Tierschutztrupp Pferd Lentföhrden e. V.
Einsatz für Pferde, die unter schlechten Bedingungen gehalten werden. Kontakt zu behördlichen
Stellen (Veterinäramt).
www.tierschutztrupp-pferd.de

Thüringen
Nordhäuser Reptilienzoo
Über 50 verschiedene Tierarten haben hier ihren Platz gefunden. Enge Zusammenarbeit mit
anderen Zoos.
www.zoo-nordhausen.de

Weitere Kooperationspartner bundesweit
Rüdiger Weindel
Notaufnahme und Pflege von Greifvögeln. Vorbereitung auf spätere Auswilderung.

Horst Neumann
Versorgung von Katzen (Futter, Unterbringung, Kastration), die kein Zuhause haben. 

Günther Donath
Aufnahme und Versorgung in Not geratener Wild- und Haustiere.

Bärbel Jean
Aufnahme und Versorgung in Not geratener Katzen.

Manuela Meyer
Aufnahme von Pferden, die nicht länger bei ihren Haltern bleiben können. Versorgung 
(individuelle Fütterung und Haltung) und Vermittlung. Ggf. Kontakt zum Veterinäramt.

Marianne Hindenburg
Aufnahme, Unterbringung und ggf. Vermittlung in Not geratener Hunde und Katzen.
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Kostenfreies Treffen für alle Hundefreunde und ihre Vierbeiner
Die TERRA MATER Tierauffangstation in Lustadt bietet auch 2013 wieder das beliebte Hundefreundetreffen
an. Jedermann und jeder Hund – egal ob jung oder alt – ist herzlich dazu eingeladen, mittwochs um 17.00
Uhr ganz unverbindlich vorbeizuschauen. Lassen Sie Ihren Liebling mit Artgenossen toben und lernen Sie
andere Hundefreunde kennen! Bei Interesse besuchen Sie uns gerne direkt vor Ort oder melden sich an bei 
Kerstin Otto (Tel. 0170 – 1 43 10 43).



TERRA MATER geht neue Wege

Wir sind gespannt auf die Zukunft. Im letzten Jahr hat sich viel getan bei TERRA

MATER. Intern und in der Außendarstellung mussten wir wichtige Entscheidungen

treffen, um unseren eigenen und Ihren Ansprüchen weiterhin gerecht werden zu können. Hier

lesen Sie die Ergebnisse.

bereits fast 900 Facebook-Fans für den aktiven Tierschutz begei-
stern. Wir hoffen auf weitere Anregungen und viel Feedback von
Ihnen. Wir hören Sie!

Das neue TERRA MATER Erscheinungsbild
Das neue Gesicht des aktiven Tierschutzes. Gerade im letzten Jahr
haben wir uns viel damit beschäftigt, was wir in den vergangen 17
Jahren erreicht haben, wo wir stehen und was unsere Ziele für die
Zukunft sind. Dabei ist uns aufgefallen, dass unser bisheriges Logo
einige wichtige Aspekte unseres Selbstbildes nicht transportiert.
Es war Zeit für eine Veränderung und ein neues Logo, das zwar an
das alte anknüpft, unsere tatsächliche Arbeit jedoch besser sym-
bolisiert und unverwechselbar macht. 
Die Weltkugel in der Mitte des Logos haben wir ersetzt und das
Augenmerk auf die vier Säulen des aktiven Tierschutzes gerichtet.
Sie sehen also direkt, worum es uns geht: Den Schutz von Haus-
und Wildtieren und ihrer Lebensräume. Wir hoffen, es gefällt auch
Ihnen. Zudem haben wir die Unterzeile des Logos in “Aktiver Tier-
schutz seit 1996” geändert, um unsere Kernkompetenz transparent
und deutlich hervorzuheben.
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Mehr Service
Wie Sie selber schon gemerkt haben, hat sich der Gesamtauftritt
von TERRA MATER geändert. Der Verein ist gereift und wird immer
mehr als “aktive Tierschutzstimme” wahrgenommen. Wir wollen
mit unseren Informationen zu noch mehr Transparenz und Serio-
sität beitragen. Das Internet ist dabei ein unverzichtbares Medium
geworden. Dieses haben wir spät erkannt, aber mit Nachdruck
wurde dieses Defizit aufgeholt. Sie bekommen dadurch noch mehr
aktuelle Informationen über unsere Projekte und unsere Arbeit.
Auch unsere eigene Online-Tiervermittlung zeigt gute Erfolge mit
der zusätzlichen Ergänzung der sozialen Netzwerke. Es konnten
dadurch schneller und effektiver Tiere vermittelt werden.

Geben Sie dem Tierschutz Ihre Stimme
Unsere lauteste Stimme sind Sie. Niemand kann den Tierschutz so
vertrauenswürdig und ehrlich vertreten wie ein aktiver Tierschüt-
zer selbst. Zu dieser Überzeugung sind wir gelangt, nachdem wir
uns in der Vergangenheit auf fremde Unternehmen zur Mitglieder-
werbung verlassen haben. Heute setzen wir zur Mitgliederinfor-
mation und -anwerbung ausschließlich auf uns selbst, das Internet
und Sie. Das schafft mehr Transparenz und Ehrlichkeit und spart
Kosten. Im nächsten Jahr werden wir sehen, ob unser eingeschla-
gener Weg der richtige ist.
TERRA MATER ist seit Beginn des Jahres auf Facebook und wird
bald auch präsent sein auf Google+, YouTube und anderen sozia-
len Netzwerken. Erste Erfolge geben uns Recht. So konnten wir

Werden Sie Fan von TERRA MATER e. V. !

Melden Sie sich zum Newsletter an!
Aktuelle Informationen gibt es mit unserem Newsletter. Hier er-
fahren Sie immer am schnellsten, was bei TERRA MATER pas-
siert. Anmeldung unter: www.terra-mater.de

UMWELT- UND TIERHILFE

AKTIVER TIERSCHUTZ SEIT 1996



Jede Hilfe hilft - helfen Sie mit
All unsere Hilfe, tägliche Arbeit und realisierten Projekte wären
ohne Ihre finanzielle Unterstützung nicht möglich. Gerade in der
heutigen Zeit der wirtschaftlichen Unsicherheiten ist Ihr Engage-
ment umso positiver zu bewerten. Deshalb ist es unser Ziel, dass
sich TERRA MATER stetig verbessert und auf Anregungen seiner
Mitglieder reagiert bzw. bei der jährlichen Mitgliederversammlung
diskutiert. Mit der Mitgliedschaft sichern Sie dem Verein langfri-
stig die Existenz für sein Tun und Handeln. Außerdem geben Sie
dem Tierschutz eine Stimme. Mit derzeitig fast 23.000 Mitgliedern
können wir viel erreichen und werden in der Öffentlichkeit auch
wahrgenommen. 

Wir informieren unsere Mitglieder jedes Jahr in einem umfassen-
den Bericht über unsere Tierschutzarbeit. Dabei ist es uns bisher
immer gelungen, die Jahresinformation als Printausgabe zu ver-
schicken. Nicht jeder informiert sich über unsere Homepage
(www.terra-mater.de) bzw. hat unseren Newsletter abonniert. Uns
ist es jedoch wichtig, dass sich alle Mitglieder informieren können.
Bis auf Weiteres möchten wir daher an einer Printausgabe fest-
halten, auch wenn Einsparungen der Produktionskosten letztlich
unserer täglichen Tierschutzarbeit zugute kommen würden.

Möchten Sie TERRA MATER unterstützen, dann haben Sie zusätz-
lich zu Ihrer Vereinsmitgliedschaft die Möglichkeit zu spenden, eine
Tierpatenschaft zu übernehmen, dem Verein etwas zu vererben
oder eine Spendenaktion für TERRA MATER durchzuführen. In
Kürze werden wir darüber im Internet berichten.

Natürlich können auch Firmen spenden. Gerade soziales Engage-
ment wird immer wichtiger, um in den Medien positiv wahrge-
nommen zu werden. Sprechen Sie uns darauf an, um Einzelheiten
über maßgeschneiderte Projekte zu erfahren.

Ehrenamtliche Helfer gesucht
Gerade als aktiver Tierschutzverein sind wir auch auf die Hilfe von
ehrenamtlichen Helfern angewiesen. Sprechen Sie uns darauf an,
ob und wie Sie bei unseren Stationen und Partnern helfen können.
Die tägliche Arbeit ist vielseitig und macht im Team noch mehr
Spaß. Die Aufgaben sind abwechslungsreich: Ställe ausmisten,
Tiere pflegen, handwerklich tätig werden, Gassi gehen und vieles
mehr. 

Nebenbei kann solch eine Probephase sehr hilfreich sein, wenn
Sie planen, sich ein neues Tier anzuschaffen. Liegt Ihnen der Um-
gang mit Tieren? Verfügen Sie über ausreichend Zeit, um sich um
ein Tier zu kümmern?

Auch Jugendlichen bieten wir die Möglichkeit sich für den Verein
zu engagieren (siehe Seite 11). Bei TERRA MATER können junge
Menschen eine ganze Menge über aktiven Tierschutz lernen und
ihr neu gewonnenes Wissen wiederum an Gleichaltrige weiterge-
ben. TERRA MATER würdigt diesen Einsatz mit einem offiziellen
Zertifikat, das die Jugendlichen zum
Beispiel für Bewerbungen für den  spä-
teren Beruf einbinden können. Heut-
zutage achten Firmen nicht
ausschließlich auf einen guten No-
tendurchschnitt, sondern vermehrt
auf soziale Kompetenz. Ein junger
Mensch, der  sich in seiner Freizeit
aktiv im gemeinnützigen Bereich
einbringt, wird daher von diesem
Effekt zusätzlich profitieren.
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Gemeinnützigkeit & Transparenz!
Spenden sind steuerlich absetzbar. Gemeinnützigkeit anerkannt.



TERRA MATER intern!

Was passiert sonst noch bei TERRA

MATER und seinen Partnern? Nutzen

Sie die Möglichkeit zum Beispiel bei einem

“Tag der offenen Tür” und machen Sie sich

selbst ein  Bild von unserer täglichen Tier-

schutzarbeit. Auf www.terra-mater.de fin-

den Sie in der Rubrik “Termine” hierzu

aktuelle Hinweise. Unsere Mitarbeiter und

Tierinspektoren freuen sich auf Ihren Be-

such!

Wir trauern um 
Peter Jaeschke

Nach kurzer, schwerer
Krankheit, dennoch un-
erwartet, ist unser 1. Vor-
sitzender Herr Peter
Jaeschke verstorben.
Im Jahre 1996 war er
Mitbegründer und wirkte
seit Beginn als 1. Vorsit-
zender aktiv an der Ver-
einsentwicklung mit. Für

ihn war diese Arbeit mehr als die Erfüllung einer Aufgabe oder
die Ausübung eines Amtes. Er legte stets großen Wert auf den
Austausch mit den Mitarbeitern und bereicherte die Vorstands-
arbeit maßgeblich durch neue Ideen und konstruktive Kritik.
Der Vorstand dankt für diese lange und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Es ist ein Abschied aber kein Vergessen! 
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Hochwasser 2013 – TM spendet 10.000 €
Im Juni 2013 brachten lang anhaltende Regenfälle viele Flüsse
zum Überlaufen. Mensch und Tier hatten mit weitreichenden Fol-
gen des Hochwassers zu kämpfen. Viele Tierheime mussten ihre
Tiere evakuieren. TERRA MATER entschied sich kurzerhand für eine
großzügige Spende, die unser 1. Vorsitzender Heinz Zimmermann
kurz darauf mit großer Freude übergab. Die beiden ausgewählten
Tierheime Gera und Zeitz erhielten jeweils einen Scheck in Höhe
von 5.000 €. 

TM fördert junge Menschen im Tierschutz
TERRA MATER unterstützt junge Menschen, die sich für den Tier-
schutz begeistern und einsetzen möchten. Laura-Marie Oster aus
Niedersachsen ist eine von ihnen. Bereits in Kindesalter interes-
sierte sie sich für verschiedene Tierarten, für ihren Schutz und ihre
Pflege. Im Herbst 2012 begann Laura dann ihre Ausbildung zur
Zootierpflegerin bei der
TM Partnerstation Wild-
tierhilfe Lüneburger
Heide e. V.  TERRA
MATER freut sich über
diese Initiative und unter-
stützt durch eine monat-
liche, zusätzliche Spende
Lauras Ausbildung.

TM spendete für die Tierheime Gera und Zeitz.

Lauras Traum wurde wahr.



Ausblick

Für TERRA MATER ist das Jahr 2013 im vollen Gange. Entscheidungen, die wir im ver-

gangenen Jahr für die Neuausrichtung des Vereins getroffen haben, setzen wir nun mit

viel Tatendrang und vereinten Kräften um. Wir glauben daran, dass wir mit Ihrer Hilfe und

Treue noch besser werden können. 

TERRA MATER soll unverwechselbar für 
“aktiven Tierschutz” stehen
Wir möchten uns zukünftig dafür einsetzen, dass TERRA MATER in
der Gesellschaft und in den Medien noch eindeutiger wahrgenom-
men wird. Für Außenstehende soll auf Anhieb  ersichtlich sein, für
welche Ziele wir uns einsetzen und wie unsere Mittel verwendet
werden. Daher sieht es unsere mittelfristige Planung vor, dass wir
uns als gemeinnützige Organisation der unabhängigen “Initiative
Transparente Zivilgesellschaft” anschließen. Alle Unterzeichner die-
ser Initiative verpflichten sich freiwillig dazu, Informationen rundum
ihre Organisation auf Grundlage festgelegter Kriterien der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. 
Weitere Informationen zur “Initiative Transparente Zivilgesellschaft”
finden Sie im Internet unter www.transparency.de 

Wir möchten aktiven und effektiven Tierschutz betreiben. Dazu
zählt auch, dass die Tierschutzhöfe möglichst autark und energie-
effizient arbeiten können. Bereits in einigen Bereichen unserer ver-
einseigenen Stationen setzen wir auf Solaranlagen und nutzen die
Vorteile umweltschonender Energieversorgung. Jeder hierdurch
gewonnene Cent kommt unserer täglichen Arbeit und den Tieren zu
Gute. In den kommenden Monaten werden wir auch hier intern
über Möglichkeiten beratschlagen, inwieweit dieser Weg zur Ko-
stenoptimierung ausgebaut werden kann. Insbesondere die jährli-
chen Kosten, die für die Versorgung der Reptilienstation anfallen,
sind aufgrund steigender Energiepreise enorm hoch. TERRA MATER
plant daher, sich zukünftig für Kooperationen mit Firmen zu öffnen,
die sich sozial engagieren wollen. Wir glauben, dass solch ein ge-
meinschaftliches Projekt viele Vorteile für alle Beteiligten mit sich
bringen wird.

Die interne Kommunikation mit Mitgliedern, Spendern, Tierpaten
und weiteren Unterstützern wird für TERRA MATER in nächster Zeit
an Bedeutung gewinnen. Wir haben verstanden, dass all diese
Stimmen wichtige Wegweiser für die nächsten Monate und Jahre
sein werden. Wie wird TERRA MATER in der Gesellschaft und in
den Medien wahrgenommen? Was läuft gut? Worin müssen wir 
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uns noch verbessern? – Jedes Feedback hilft, egal ob kurz oder
umfangreich. Falls Sie uns also mit Anregungen und sachlicher Kri-
tik unterstützen möchten, dann schreiben Sie uns eine Nachricht
über das Kontaktformular auf www.terra-mater.de.
Ihre Stimme zählt!

Mitgliederversammlung
Im Herbst 2013 wird unsere
diesjährige Mitgliederver-
sammlung stattfinden. Alle wichtigen Informationen zu Termin
und Veranstaltungsort werden wir rechtzeitig auf www.terra-
mater.de veröffentlichen.



TERRA MATER im Überblick

TERRA MATER wurde 1996 in Ham-

burg gegründet und steht für aktiven

Tierschutz. Wir setzen uns bundesweit für

notleidende Tiere ein und helfen dabei

schnell und effektiv. Tierschutz ist für uns

mehr als eine bloße Aufgabe – Tierschutz ist

für uns eine Überzeugung.

Unsere Ziele

● Für mehr Respekt zwischen Mensch, Tier und Natur

● Schutz und Hilfe für Tiere in Not

● Aufklärungsarbeit für Kinder und Jugendliche

Unser gemeinsamer Weg

● Tierschutzhöfe bundesweit

● Rettungseinsätze rund um die Uhr 

● Schülerprojekte

● Tiervermittlung und Auswilderung 

● Aktuelle Informationen im Internet für mehr Transparenz
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Die Förderung des Tierschutzgedankens ist in der heutigen Zeit
wichtiger denn je. An vielen Stellen greift der Mensch in den na-
türlichen Lebensraum der Tiere ein. Immer seltener werden diese
Lebewesen als würdige Mitgeschöpfe unserer Gesellschaft wahr-
genommen. Immer häufiger denken die Menschen nur an ihr ei-
genes Wohl und vergessen, sich darüber hinaus für andere stark zu
machen. Vielleicht können wir die Welt nicht auf einen Schlag ver-
ändern. Aber wir glauben, dass jeder einzelne von uns sie mit sei-
nem täglichen Tun besser machen kann. 

Wir sind davon überzeugt, dass man das „Füreinander da sein“
am besten im Umgang mit Tieren erlernen kann. Jeder, der einem
Tier würdevoll gegenüber tritt, wird dafür mit Vertrauen und Nähe
belohnt. Bei unserer täglichen Tierschutzarbeit stellen wir immer
wieder fest, dass uns die Pflege und liebevolle Betreuung von Tie-
ren besondere Erlebnisse vermittelt. Wir glauben, dass diese per-
sönlichen Erfahrungen für unser gesellschaftliches Miteinander
sehr prägend sind. TERRA MATER liegt es daher sehr am Herzen,
möglichst viele junge Menschen für die Arbeit mit Tieren und den
aktiven Tierschutz zu begeistern. 

Für TERRA MATER und seine MitarbeiterInnen ist Tierschutz nicht
bloß eine Aufgabe. Tierschutz ist für uns eine Überzeugung und vor
allem Teamarbeit. Erst wenn wir mit vereinten Kräften für unsere
Werte einstehen, können wir diese anderen Menschen glaubhaft
vermitteln und sie zum Mitmachen begeistern.

● TM finanziert sich über Spenden und Mitgliedsbeiträge

● TM verzichtet auf Telefonwerbung & externe 
Mitgliederwerbung

● Spenden sind steuerlich absetzbar

Unser Leitbild



Aus den Gremien

Unsere Vorstands- und Kuratoriumsmitglieder arbeiten ehrenamtlich für TERRA

MATER. Jeder Einzelne von ihnen bereichert diese Arbeit, die viel Zeit und Verantwor-

tungsbewusstsein einfordert, mit seinem ganz persönlichen Blickwinkel. Dazu gehört natür-

lich auch, dass Meinungen ab und zu unterschiedlich ausfallen. Gegenseitige Wertschätzung

und das gemeinsame Ziel, Entscheidungen zum Wohle der Tiere und der Natur zu treffen, bil-

den daher das Fundament für eine konstruktive Zusammenarbeit.

Der Vorstand

Der Vorstand von TERRA MATER besteht aus drei Mitgliedern. Heinz
Zimmermann übernahm im Juni 2013 den Vereinsvorsitz, nach-
dem Peter Jaeschke unerwartet zu Beginn des Jahres verstarb.
Sarah Prediger, M. A. Soziologie, ist seit Juni 2013 im Vorstand und
wurde zur 2. Vorsitzenden gewählt. Das Amt der Schatzmeisterin
hält weiterhin Monika Schlegel inne.

Das Kuratorium

Das Kuratorium von TERRA MATER besteht aus drei Mitgliedern. 
1. Kurator: Jens Paulat; 2. Kurator: Peter Zunic; 3. Kuratorin: Birgit
Peter. Das Kuratorium steht im stetigen Austausch mit dem Vor-
stand. Im vergangenen Jahr stand vor allem eine Überarbeitung
unserer Satzung auf der Agenda, nachdem sich TERRA MATER An-
fang 2012 von seiner externen Mitgliederwerbefirma getrennt
hatte. In diesem Zuge wurde maßgeblich an einer Neuausrichtung
gearbeitet, die insbesondere den Ausbau unserer Aktivitäten im In-
ternet vorsieht. Im März 2012 wurde zudem eine Fachreferentin
für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit eingestellt, die seitdem für die
Außendarstellung von TERRA MATER zuständig ist.
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v. L.: J. Paulat, B. Peter, P. Zunic

v. L.: H. Zimmermann, M. Schlegel, S. Prediger



UMWELT- UND TIERHILFE

TERRA MATER e. V. 
Umwelt- und Tierhilfe

Ladungsfähige Adresse
Dieselstr. 2
76676 Graben-Neudorf

Eingetragen beim Amtsgericht
Bruchsal unter VR 14 19

Mitgliederbetreuung und 
Öffentlichkeitsarbeit
Oehleckerring 2
22419 Hamburg
Tel 040 - 5 31 60 59 0
Fax 040 - 5 31 60 59 2
tm-hh@terra-mater.de
presse@terra-mater.de
www.terra-mater.de

Fan werden

Spendenkonto
Volksbank eG Elmshorn
BLZ 221 900 30
Konto-Nr. 34 950 001

IBAN DE42221900300034950001
BIC GENODEF1ELM

Spenden sind steuerlich absetzbar.
Gemeinnützigkeit anerkannt.
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